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h R 107. Donnerstag den 1. Auguſt.
W Für die Monate Auguſt und September von Thereſtenſtadt eine Ehrencompagnie der öſter n den amtlichen Kreisbl ättern mit de

da chenden n re ben s deſe 90 Hr reihiſchen Infanterie hierher commandirt e n en n ws
nen gen Poſtanſtalten, Poſthoten, fomte in der ſolle. Die deutſchen Kurgäſte in Teplitz haben e n in n ſeien, die zu dem

Expedition entgegen genommen. ſeine warme Beglückwünſchungsadreſſe an den Programm es ha amt ichen Blattes ihre Zu
Juſerate finden bei der großen Auflage des Kaiſer gerichtet. Vor ſeiner Abreiſe von Babels- ſtimmung geben, auf die Weiſung Lines Re

l e e e Wre- t berg befand der Kaiſer ſich in froheſter r e er e nene ver e
s Er ſrü wacht und hatte ern Die Ankunft des Kaiſers in Teplitz. en er e e gebotenen Herren Landräthe entſprang. Es iſt nämlich auf

„Guten Morgen“ freundlich beantwortet „Heute fällig bemerkt worden, daß dere landräthliche Be
fahren wir, Engel!“ hatte er ſodann hinzugefügt. kanntmachungen r i Preußen publizirt
Nach dem Frühſtück, welches der Kaiſer mit ſicht worden ſind. Hierüber wird eine nähere Aus
lichem Appetit zu ſich nahm, unterhielt er ſich mit ein an derſetung im Reichstage ſtattfinden.
ſeiner Umgebung über den zukünftigen Aufenthalt Von auswärts lauten die Berichte für die libe
in Teplitz und ſprach die feſte Hoffnung aus, daß rale Partei recht günſtig. In Berlin ſind ge
die heilkräftigen Quellen daſelbſt auch ihm die wählt im erſten Wahlkreis Hänel, zweiten Klotz,
„alte gute Geſundheit“ wiederbringen würden. dritten SauckenTarputſchen, fünften Zimmermann,unmittelbar vor dem Ausgange des Bahnhofes, Nach einer kurzen Pauſe fragte er dann, „ob der ſechsten Klotz, Kämmtlich liberal. Im vierten

erh. von dem ein aus exotiſchen Gewächſen und Blu- alte Engel wohl auch die Bäder mitbenutzen wolle Stichwahl zwiſchen Fritſche, Sozialiſt (20133)
dwan wen gebildeter Weg, in deſſen Mitte ein aus Als der Kaiſer bei der Abfahrt von Babels n Zelle, liberal (16767). Jn Halle iſt der
rei Hornblumen gefertigtes „W.“ prangte, nach dem berg die honneurmachenden Poſten paſſirte, bemerkte liberale Prof. e Magdeburg
und M kaiſerlichen Hofwagen führte. Vor dem Bahnhofe er lächelnd. Wenn ich wiederkomme, kann ich Unruh, in Meininger Wahlkreiſe Lasker

hezah wurde Se, Maj. von den Spitzen der Behörden auch wieder eine ſolche Paradeſtellung einnehmen. durchgekommen, im Wahlkreiſe NaumburgWeißen
in. und der Gemeindevertretungen von Teplitz und Das Geheimniß der Abreiſe ſcheint übrigens nicht felsZeitz kann es zur Stichwahl zwiſchen Wurmb

in Schönau unter Führung des Statthalters von ſonderlich bewahrt geweſen zu ſein, denn nicht nur und Flemming oder Flemming nnd Liebknecht
Böhmen begrüßt. Vom Bahnhofe aus fuhr der auf dem Bahnhofe Großbeeren, ſondern auch auf kommen, das Rheinland wählte, wie immer, haupt-
Kaiſer im offenen Wagen mit der Großherzogin dem Wege dorthin erwartete eine größere Anzahl ſächlich ultramontan.
von Baden und ſeiner Enkelin durch die mit Perſonen den greiſen Monarchen, um demſelben
Kahnen, Flaggen, Kränzen und Guirlanden feſtlich

rn Kundgebungen herzlichſter Sympathie freudig dar er Wahlkreis Quer urtyſhmückte Bahnhofſtraße, Königſtraße und Seume zubringen. Ueber die ſonſtigen Vorbereitungen in 9 a S f
ſtaße nach dem Herrenhauſe, überall von der Teplitz entnehmen wir dem „Teplitz Schönauer Merſeburg
Whgedrängten Volksmenge mit enthuſtaſtiſchen Anzeiger Folgendes Betreffs der Straßen und iſt, ſoweit das Reſultat der Wahl bekannt iſt,

Kündgebungen empfangen. Jm Herrenhauſe war (analreinigung ſind die umfaſſendſten Vorkehrungen für die liberale Partei verloren! Die
ürſt Clary zur Begrüßung Sr. Maj. anweſend, getroffen worden. Der Stadtrath iſt permanent Wahlſſtatiſtik in der letzten Nun des „Merſeb

n dem Herrenhauſe war eine aus dem bürger thätig, um Alles zu verfügen, was ſich im Jn ahlſtatiſtik in der letzten Nummer des „Merſe Urger
x hen Schützenkorps gebildete Ehrenwache aufge tereſſe der Annehmlichkeit des Aufenthalts in Teplitz Kreisblatt“, nach welcher Herrn Landrath v. Hell

di h ſelt. Bet Ankunft des Kaiſers wurde auf dem als nothwendig und wünſchenswerth herausſtellt. dorf mindeſtens 7441 Stimmen, bei der ungemein

S r. J 9 S fu Na rNrenhauſe die kaiſerliche Flagge aufgehißt. Bald Jm Herrenhauſe iſt iun erſten Stock für Se. Maj. höheren diesmaligen Wahlbetheiligung aber weit
nach ſeinem Eintreffen im Herrenhauſe erſchien eine Badeſtube extra eingerichtet, deren Baſſtn mit

r r mehr zufallen würden, hat ſich als richti erwieſen.n e e auf dem Balkon Und wurde mit un Porzellanplatten ausgelegt wird. Das Thermal mehr zufalle 95 rich J re
ger auſhorli t r Her ne Puum hi leitet. Es iſt damit aber durchaus noch nicht geſagt, daßWrlichen jubelnden Zurufen begrüßt. Der waſſer wird durch ein Pumpwerk dahin geleitet. 0 v e

her dankte wiederholentlich nach allen Seiten Jm Wohnzimmer Sr. Maj. werden alle Portraits Herr Landrath v. Helldorf auch wirklich
hin für den ihm bereiteten Empfang. Was die ſener hohen Perſönlichkeiten, welche ſich im Jahre ſeinen Sitz im Reichstage einnehmen

t ſeitens der Commune Teplitz getroffenen Vorbe 1833 hier trafen und unter welchen ſich auch Se. wird! Denn es iſt eine ſolche Maſſe von Wahl
Wngen anbetrifft, ſo werden dieſelben mit allem Maj. befanden, angebracht. Küche, Kellerei, wit heeinſluſſungen Unregelmäßigkeiten und unerlaubten

n und Umſicht betrieben. U. A. hat der Ausnahme der Conditorei, führt Se. Maj. mit h
e Stelle in Perſ, faſſen. Agitations und Wahlmitteln konſtati z dil rweiſter zur möglichſten Wahrung der Ruhe ſich. Die Hoftafel wird 25 Perſonen umfaſſen. Agitation ahlmitteln konſtatirt, daß die

a 3 Faiſe 91 3 ceeeeerrremr Nähe des kaiſerlichen Abſteigequartiers eine

Se. Maj. der Kaiſer iſt in Begleitung der
gen Sroßherzogin. von Baden und der Prinzeſſin
S Victoria mit ſeinem Gefolge Montag Abend 71

Uhr mittelſt Separatzuges, welchen von Außig ab
e der Direktor der AußigTeplitzer Bahn, Emperger,

führle, in Teplitz eingetroffen. Der Bahnhof, auf
welchem der kaiſerliche Zug hielt, war durch die

en Fuerwehr vollkommen abgeſperrt. Der Zug hielt

e c. c gS Wahlprüfungskommiſſton des Reichstages ſich mitAndmachung erlaſſen, welche das Schnellfahren Deukſchland. der Wahl in unſerm Wahlkreiſe vielleicht mehr als

h Be e 5 ähbrioe tigerdem Kaiſerpalais am Tage bei Strafe ver Paſtor Knak, der langjährige Prediger
ſetek und von N his 10 Uhr bis 6 Uhr Mor hinte luthertſchenn Bethlehe ne Gemente n mit irgend einer andern zu beſchäftigen haben wird.

vo ad yr g Nor 3 lutheriſchen Bet le nnh e z Vaßluritf 8 iſſon eh das e e e ne e erre t ter en a Jahren en Dünnow Damit in Wahlprüfungskommiſſton ßer
n werden ſtrenge darauf bedacht ſein, daß der bei Stolpmunde, wohin er ſich zum Beſuche ſeiner dem bereits ruhenden ein möglichſt reichhaltiges
Nenarch die erſte Zeit wenigſtens ſich ausſchließ Kinder und Enkel begeben hatte, geſtorben. Ein Material zur Verfügung geſtellt werde, richten
m Kurgebrauch widmet. So dürften denn Herzſchlag hat am vergangenen Sonnabend, den wir an unſere Freunde hiermit die Bitte, uns

die angekündigten Beſuche des ſächſiſchen 97, Jult, ſeinem Leben ein plötzliches Ziel geſetzt. her Alles, was auf eine amtliche Wahlbeeinfluſſung,
igspaares des Großherzogs von Baden und Der Verſtorbene hat ſich bekanntlich als einer ſowie über bei dem Wahlakt vorgekommene Unregel

n tjogs von SachſenMeiningen, ſowie des Kron effrigſten Anhänger der ſtreng orthodoxen Richtung v n v legt n
n von Oeſterreich auf eine ſpätere Zeit ver einen Namen geinacht; ſeine Behauptung daß die mäßigkeiten und alebungen de e s

en werden. Auch der ruſſiſche Kaiſer wird Erde ſtill ſtehe, weil die Lehre von der Bewegung hindeutet, ſofort möglichſt zuverläſſtge Mittheilung
n deſich des Kaiſers Wilhelm erwartet. Um perſelben dem Bibelglauben widerſpreche, iſt noch u machen.
i d r Sicherheit der Perſon des deutſchen Kaiſers in Aller Erinnerung. Dieſe Behauptung brachte

ſt

i d ich e c u S ame es Sonnen- MKen chſte Bürgſchaft zu haben, hat ſich ein ihm bekanntlich den Spottnamen des Sonnen Provinz und Umgegend.
n er geachtetſten Bürger der Stadt Teplitz ſchiebers ein. Die Wlhelmsſpende etgab in Eis-

c welches in einem ziemlich weiten Kreiſe S 5 e Gehbern 673 We t 5 Zu den Wahlen leben von 2803 Gebern 673 Mk. 19 Pf., inHerrenhaus umſchließzen und eine permanente i Wwah
Winden wird. Man will dadurch dem Jm liberalen Lager iſt man geſpannt n Mk. 30 e e e dſehen uniſormirter Schutzleute und Detec in Erfahrung zu bringen, ob die Veröffentlichung 28,843 e 5377 a We a r

aus dem Wege gehen Auch heißt es, daß der Artikel der „ProvinzialCorreſpondenz“, welche a. d. Unſtrut 128,40 Mk. von 1003 Beitragenden,



8 r r einer bedeutenin Zeitz 527 Mk., in Weißenfels von 2673 unter anderm Titel erſcheinen und in Leipzig ge fügte es, daß dies dieſelbe war, in deren Stige d e
Gebern 683 Mk., in Buckau von 5530 Per drückt werden. er ſich in ſeiner Studienzeit vergeblich bewothe an e rehale
ſonen 832 Mk. 64 Pf., in Köſen 718,50 Mk. (Unglücksfälle, Verbrechen u. ſ. w.) Ein Von Neugierde getrieben, durchblätterte der alte den ren eobru

von 2329 Perſonen, in Naumbur 1166,98 wahrhaft entſetzlicher Unglücksfall hat ſich am in einer freien Stunde die vergilbten Stiftungsakten, un
ſß 9 a 9 r vielleicht zu erfahren, warum ſein Geſuch damals hellen m i

Mk. von 3976 Perſonen, in Burg von 10026 Sonntag Nachmittag gegen 4 Uhr in Leipzig ſchlägt nl b den worden, und eGebern 1496 Mk. 15 Pf., in Langenſalza zugetragen. Man hatte um dieſe Zeit eine Waſſer er W hent bie in ten her nene n h
von 3574 Gebern 740 Mk. 43 Pf., in Coburg leikungsRöhrenſpülung vorgenommen und ließ dabei die folgendermaßen lautete: „Der Bittſteller iſt ein an angel

n

1229 Mk. bei 4770 Spendern in Licht s aus eine öffneten Waſſerpoſten den Stra hoch muſterhafter Student, aber laut den beigeſchl nR 7 8 9 l n Prete Waſſerpoſte Sterz e Gutachten der Aerzte Profeſſor X. und en Frn Fenrein tn
83 M. 25 Pf. bei 471 Spendern, in Grei z in die Luft gehen, zum Ergötzen eines zahlreichen ten ett t ten Grad ſah927 Mt. bei 5532 Sp., in N ordhauſen 1603 Publiküms, namentlich einer Menge Kinder, die ſich e e en geng ne den 9 e
Mk. 33 Pf. bei 5131 Sp., in Saalfeld 357 um den Poſten aufgeſtellt hatten und in harm demnach nichts nützen. Daraufhin war die Abweiſung a denn

ſriMk. 36 Pf. bei 2018 Sp., in Hildburghauſen (oſeſter Freude dem Waſſerſpiel zuſchauten. erfolgt. Der 76 jährige kerngeſunde Greis hielt alſo daß Angeſerdten de
386 Mt. bei 1715 Sp., Schleuſingen 280 Plötzlich kam ein zweiſpänniges Kutſchgeſchirr, deſſen e en e vor 60 Jahren von v ſeinem
Mk., Rudolſtadt 2514 Sp. und 602 Mk., Pferde durchgingen und wahrſcheinlich vor dem ine eahſhe t

e d ganzen Leben eine en ſcheidende Wendung gegeben hatteMeiningen 4512 Sp. und 1082 Mk. Jn rauſchenden Waſſerſtrahle ſcheu geworden waren, Lieutenant Weinreiſender Fürſt und wiedet a mit
Hüttengrund bei Sonneberg, einer armen Ge um vie Ecke einbiegend mitten in die Menſchen Weinreiſender) iſt eine Earriere, deren ſich wohl u getrernen
meinde, haben ſich 74 PC. ſämmtlicher Ein menge hineingejagt. Zwar gelang es dem Kutſcher, e Seree l e r hat e hart hein

G. S r rade ein Berliner Kind ſie gemacht der Sohn eines n ausgedehnwohner mit 11 Mk. an der Wilhelmsſpende be nach einer kurzen Strecke die Pferde zu zügeln und noch in Berlin lebenden Beamten, war, nachdem er ſich e

theiligt, in Leipzig 18200 Mk., in Dresden wieder zum Stehen zu bringen, aber das gräß im letzten Feldzuge die Epauletten als Reſerveoffieie ſtet von Di10946 Mk., in Freiberg 1260 Mk., in Zwickauſlichſte Unglück war geſchehen. Niedergeworfen und verdient hatte, im Jahre 1873 als Reiſender in ein e Stolz
1604 Mk., in Stollberg 186 Mk., in von dem Geſchirr übecfahren lagen zahlreiche Kinder großes und weltbekanntes Hamburger Weinhandlunge Ant waren a

haus eingetreten und machte für daſſelbe auf ſeinen glagen und

5 93 S
Meerane 452 Mk., in Annaberg 604 Mk. blutend am Boden und gewährten Augenzeugen ne e hkech die Schweig Ober Itallen und das ſah ehe
in Pirna 202 Mk., in Altenburg 1413 Mk. des Unglücks einen Anblick, der ihnen das Herz Frankreich die glanzendſten Geſchäfte. Er ſprach fette Weſiher

An der Wilhelmsſpende haben ſich in Weſter-ſerſtarren mvchte. Eine Wittwe, 68 Jahre alt, franzöſiſch und italieniſch, hatte neben einem gewöhnlichen ne einige
hauſen 1230 Perſonen mit 101 Mk. betheiligt, war in Folge erlittenen Schädel und Halswirbel Rednertalente viel geſellſchafeliche Tournüre und war untan mit
in Aſchersleben ſind 1146 Mk. eingegangen bruches ſofort getödtet, eine andere Frau in der törperlich ein wahrer Adrrn e n bindenaunener S h n logrte er in Matland in einem der erſten beinahe an hieJn dieſen Tagen traf in Weißenfels eine linken Seite, zum Glück nicht lebensgefährlich ver ſchließlich von der hohe h halbetotel

Commiſſion ein, beſtehend au dem Herrn Regie letzt, dagegen ein fünfjähriges Mädchen tödtlich ver und war zufälliger Weiſ rerungs Präſidenten v. Dieſt, Merſeburg, einem wundet, da es mehrere Rippenbrüche, eine Lungen der Tiſchnächbar einer jungen und auffallend ſchönen ne
Berliner Miniſterialrathe, mehreren Regierungs verlehung und Bruch des linken Schülterblattes er en et Vunhe e n un u f
bauräthen, Waſſerbauinſpectoren und ſachverſtändilitt. Außerdem befanden ſich unter den Betroffenen liche re Allein ſeine Abreiſe nahte n f folgte i
gen Privatleuten, um über die örtlichen Anlagen ein dreijähriges, zwei vierjährige, ein ſechsjähriges die Fürſtin mochte den liebenswürdigen und beſcheiden
zur Förderung der Fiſchzucht Ermittelungen und ein acht Jahre altes Mädchen, ſowie zwei ſchmächtenden Todes nicht ſcheiden ſehen, und ſo bot ſern el
vorzunehmen. Hauptſächlich iſt die Vermehrung Knaben von 7 und 12 Jahren, endlich ein 16 Jahre et a e er e n De len
der Lachſe in der Saale ins Auge gefaßt worden. alter Laufburſche und ein 17 jähriger Schriftſetzer und Hand anl' P., auf den die feurige Suüplnde mnn vö

i ttſtädt v s edle Blattes bis zum Dechant gebracht hatte, die Verwaltung enin Buttſtädt von 1312 Perſonen 146,93 Mk. verhaftet worden. Jetzt ſoll das edle den Stiftung ubertragen, nd n leſe Zene

Bekanntlich ſtreicht dieſer Edelfiſch während der Lehrling, die insgeſammt mehr oder weniger ſchwer ebenfalls einen tiefen Eindruck gemacht hatte, nahm mit npfangen.
Kaichzeit ſtromaufwärts in die Süßwaſſerflüſſe. beſchädigt wurden. In Schönebeck ertranken r ihr Geſtändniß und Anerbieten an, en e
Stets der ſtärkſten Strömung folgend, wird der zwei junge Leute beim Baden Jn Weſter Nichts, und Sie war Fürſtin un un de
M ſiſch bei ſei Verſ e di Mü ſtarben lter Mann, Famili doch der Fürſtin fehlte es an einflußreichen Verwandten e ſeinen Geutterfiſch ei ſeinen erſuchen, ie hohen 2 ühl )auſen ſtar ein 6 Jahre alter ann, Familien am Hofe des Königs von Italien nicht, ſie wußte es bei amote
wehre zu überſpringen, meiſtentheils in die Fiſch vater, an den Folgen eines Fliegenſtiches. Jn Victor Emanuel, der über die romantiſche Leidenſchaften Auſt ein

lamatiſch unfänge der Mühlengerinne geſchleudert und dann Wittenberg vergiftete ſich aus unbekannten der ihm bekannten und ſympathiſchen Fürſtin im Innern
natürlich als gute Priſe verſpeiſt, oder er ſchlägt Gründen ein Unteroffizier mit Chankali. Dortſelbſt e wen e e mochte, d n
ſich, namentlich bei niederem Waſſerſtande, auf denſertrank ein achtjähriger Knabe ebenfalls beim Baden. ſonſt eeende ter nene Furſtengeſhegt

Steinrändern todt. Auf dieſe Weiſe wird die Bee Im Kreiſe Herzberg har ſich die Wan der in dem jungen Deutſchen dur) Ernennung zum Fürſten
ſamung der Flüſſe faſt unmöglich gemacht. und in hen ſchrecke wieder gezeigt, bisher jrdoch nur in C. P. Reis einverpſlanz.

P. kündigte ſeine Stellung als Weinreiſender, trat zur
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der That nimmt der ſonſt überreiche Beſtand an vereinzelten Exempraren. he e katholiſchen Kirche über und wurde als Gemahl der woLachſen mehr und mehr ab. Es wird daher be an enſaus „Durchlauchtigſter Herr. Alleitt abtrnlih e
abſichtigt, ſogen. Lachsleiten über die Wehrdämme Localnach ichten. das Glück ſollte nicht lange dauert Das beſcheiden inite
anzulegen, d. h. ſchlangenartige aufſteigende Waſſer Merſeburg, den 1. Auguſt 1878 Vermb en der Fürſtin ſchmolz unter Beider Händen da ehige ſaßen

zulegen 9 ge, aufſteig ſ g/ den 1. Auguſt 1878. hin, „Durchlaucht“ wollte ſich eben nach einer gut n die inbedi
innen dafelbſt anzubringen, wie in der Die diesjähri J hWieſe e e Se ſhon e cher Die diesjährige ordentiiwe Generalverſammtirten Stellung bei Hofe um als die Frau Fürſt felen 2

g n auer lung der Thüringiſchen Eiſenbahn findet am 22, ſich ihrem durchlauchtigſten Herrn Gemahl vrieflich en l andere un
r e e n Außerdem Auguſt hierſelbſt ſtatt. pfahl' und mit einem jungen, reich e mwird die Herrichtung beſonderer Laichplätze an den Bezügli ugl Stagtoregie Amerika durchgingl Fürſt C. P. iſt nach Ablern t n Ki

Bezüglich der von der königl. Staatsregierung ſeines Fürſtentitels wieder Weinreiſender in ſeinem alten nie Rede

Sgalufern angeſtrebt. Von hier ſetzten die Herren, oben
c ſih W men er ne e denn ee in Anregung gebrachten Uebernahme der dauernden Hamburger Hauſe, aber alle ſeine dortigen Collegen Ada eine

g höhere Reg 9 Unterhaltung des Kriegerdenkmals hierſelbſt von ſeinem kurzen Fürſtenthume Kenntniß haben, nene miberlaſen.

Je cry, r gr. iſe l W n naus Weimar anſchloſſen, ihre Jnformationsreiſe ſoll auf. Beſchluß des Provinzialausſchuſſes dem ihn zur großen Verwunderung aller Richteingewe n iel
nach Köſen fort. Muthmaßlich dürfte dort, wo rovinzi e ſtets „Pring P. Dorſtehenve iſt keine

e r Provinziallandtage empfohlen werden, ſich zur Ueber indung, evon privater Seite bereits die glücklichſten Reſul er rg e j g, ſondern ein Factum!a ul nahme der dauernden Unterhaltung eines Denkmals (BismarckB Ueber dastate im Gebiete der künſtlichen Fiſchzucht erreicht unter der Bedi dereit klagte GismarckBoumot.) eber das
unter der Bedingung bereit zu erklären, daß dem wird dem Fürſten Bismarck folgender

worden ſind, mit den bezeichneten Anlagen zuerſtſKrovinzialverbände das Terrain, auf dem das Mund gelegt. Htalien und Frankreich

hariſtokre

vorgegangen werden. Kriegerde ſte i S ſie nichts erhal wen Aſewunrriegerdenkmal ſteht, dauernd als Eigenthum über ſie nichts erhalten haben ſte würdenBeim Centralvorſtand des Peſtalozziver- üſſen wird Sei gleichen, die man aus Höflichteit zu einer in heite
eins der Provinz Sachſen hat der Zweigverein Dem Antrage des Herrn Oberbür ermetſters mee an dem Einſatz der r errhe ſen
Delitz chſtehenden Abänd santr n e.7 e ge e Dberburgerw eiſters wollten, ohne daß ſie auch nur eine Karte berllh Shwied e e n re en ne o. Voß Halle auf Entlaſſung aus ſeinem Amte einen Sou gewagt haben. ſie
e l n re ſt n e d als Mitglied des Bezirksverw alrungsgeel Ein heiteres Geſchichtchen) wird aus einem on 3Kht

welche zeitwei ig ausſcheiden, haben bei ihrem richts hierſelbſt iſt vom Provinzialausſchuſſe ſtatt ſchen Städtchen gemelder, in welchem einige Caval er m an d
Wiedereintritt die ausgefallenen (geſparten) Beiträge neben She i t e ter wen liegen. Mehrere Offieiere ſaßen ſro orl des

gegeben und das bisherige ſtellvertretende Mitglied Fior x Bowle, 9 Suten Stnachzuzahlen.“ Grund: Jeder Volksſchullehrer z S n einem Garten vor dem Thore bei eine n Ciee T e Procurator Zimmermann zu Schulpforta ein älterer Her et ervollen Fuchs indkann jeder Zeit Mitglied des Peſtalozzivereins wer Mit t in an er ee älterer Herr auf einem wundervolen ſehen nMitgliede und ver Syndicus Stadtrath Jordan Straße entlang geritten kam. Kaum ſahen die O n Augen

Mi e r Fn, ev eri-den. S e ordentlichen Mitgliede i Halle zum ſtellvertretenden Mitgliede des ger (hone er n ler s Herr angeruſen tietefrei, auszuſcheiden und je nach Belieben nach einigen annten Verwaltun sgerichts erwäh l worden fragt wurde, ob er das Pferd verkauſen. wolle l n ſein
Jahren wieder einzutreten, ohne verpflichtet zu ſein m Geſ e Hie verneinende Antwort bemthten ſte ſich ihn zu roh nichtJ 9 pf zu ſein, Geſtern Morgen ging au dem Roß k ſt er m iſe gehentdie geſparten Beiträge nachzuzahlen und ohne daß gerſelbſt ein Pf dorgen ging auf dem Roßmarktel reden ſie woltren im Pferd gut bezahlen.
der Agent berechti z ware, die ausgeſallenen Heitrage hierſelbſt ein Pferd durch und überrannte eine alte nur ne Forderung ſtellen. Als der
er echtigt wäre, die ausgeſ räge Frau und einen Mann, welche beide bedenkliche ächelte, hrelten Die Officiere dies für den

Verkaufsverhandlungen und baten ihn nun,
einige Reittouren machen, einen kleinen Drav,ei der Betheiligten iſt es gewiß er d reinzufordern. Den Betheiligten iſt es gewis er Verletzungen davon trugen. Den Fuhrmann trifftwünſcht, hiervon ſchon jetzt Kenntniß zu nehmen, feine Schuld e kle men nUm in den Zweigvereinen die Angelegenheit berathene e ne de er n verein winnen Tugeln n

zu können. Vermiſchtes. e Der e e dennoch immer eDurch allerhöchſten Erlaß vom 8. v. M. iſt Eine Prophezeiung.) Ein böhmiſches Blatt er kauf d ſſelben. Aber um wollen Sie das
r g e Blatt kauf deſſelben. „Aber warun esdem Rittergutspächter Adolph Nobiling zu zählt e e rn e ärztlichen nicht verkaufen Stellen Sie nur n

P Preiſe erſus r Parere: Vor etwa chzig Jahren reichte ein armer fällt mir, Sie machen ſicher ein utes GeſchalBalgſtedt m Kreiſe Querfurt und meh eren GymnaſialStudent ein Geſuch um ein erledigtes Stipen Sie mir s Pferd Jch e
d d d Bezirk nicht angehörend d en pen ſagen Sie mir, wem gehört denn daanderen (dem dieſſeitigen z k nich ngehoren en) dium von 300 fl. ein. Er belegte ſein Geſuch mit allen doch alle guten Pferde des Umkreiſes, dies hab

Mitgliedern der Familie Nobiling, gegen Wegfall ſeine berechtigten Anſprüche nachweiſenden Dokumenten, noch nicht geſehen Sie ſind wohl Verwalter auf
ihres bisherigen Namens der Name Edeling“ wurde jevor) abgewieſen. Unſähig, ohne dieſe Hilfe ſeine benachbarten Gute Ich bin der Lieu
beigelegt worden. Studien auf der Univerſität ſortzuſetzen, mußte der in „Jſt mir ſehr angenehm Das Pferd iſt mere

fr Preſſe ars Hoffnungen Getäuſchte ſich damals entſchließen, lthum. Ich bin nicht Verwalter, ich bin aus
u Nee e erſg S R e ins Seminar einzutreten und Geiſtlicher zu werden. Vor gegenwärtig Gaſt auf dem X. ſchen Gute, h
iſt Nr. 5 erſchienen und der fünfte edakteur nicht langer Zeit wurde dem Bittſteller von damals, der Kameke und bin in Berlin KriegsminiſterVon der ſoz.dem. H alleſchen „f



n gen
d ritt der Herr lächelnd davon, den Officier ſeiner Braut läßt ſich verleugnen ſeine geliebte Braut Dann ſchlan i7 er den Arm feſter um die ſich eniſt ſchreibt auf thränengetränktem Papier Ach an ihn gen Lili e dann d

bat r ne Scene) aus einer „S ängerfahrt“ Wilhel ſt Di „S ahrt“ Wilhelm, warum war u nicht aufrichtig wehe! Sn ehe Käubern gewandtEine erg

nd Montag dort abgehaltenen

der „Pirnaſche Anzeiger“ von dem am Sonntag wehe! daß ein Executor unſe
Geſangsfeſt des Elbgau Herr G. flucht ſeinem Schickſr r er rn muß. Wi ren Alk beſte des Elb e all Sonntag Nach Wir werden Alles, was wir beſitzen, niedererbund. Ein Sangesbruder ſucht vergeblich in mikter mittag fährt eine Equipage vor es iſt Herr S., der ö i i ſeinger Stunde ſein Logis, deſſen Hausnummer und Vater ſeiner ihm verhoren gegangenen ne „Lieber e n re ar Weh

R itfallen ſind. Nach langem Umherirren G., ſagt er, Sie müſſen heute mit uns nach Treptow gehen
findet ſich endlich eine mitleidige Menſchenſeele, welche fahren die Anderen „Ja,“ antwortete der Bandit, „wenn ihr nichts
ſich ſeiner annimmt und ihm Nachtquartier offerirt, wel nahme meines Sohnes Karl der muß als Strafe zu zurückbehaltet.“

ch mit Dank angenommen wird. Nach einem Hauſe bleiben der Junge hat Jhnen und uns den „So wollen wir Alles abgeben,“ ſagte der

itzen unten im Wagen, mit Aus

es aurn geſegneten Schlafe erwacht unſer Sangesbruder böſen Streich geſpielt er hat irgendwo einen Exe Baron

endlich im Lau
fe des Vormittags, aber wer beſchreibt cutionsſtempel gefunden und bei einem, im Unmuth da rSchrank im Nebenzimmer, in welchen rüber, Sie nicht zu Hauſe zu finden, an Jhre n ge „Macht's ſchnell!“ rief der Räuber noch.

Rog und Weſte gehangen, findet er verſiegelt. klebt. Erſt heute legte er reuevoll das Geſtandniß ſeiner Der Baron legte ſeine Brieftaſche, ſein Porte
n den frühen Morgenſtunden des zweiten Feſttages unüberlegten Miſſethat ab. Nicht wahr, zwiſchen uns monnaie und ſeine Uhr vor ſich auf die Erde.

Jammernd und ſtöhnend folgte Max Schmuhldu die Eingeſandten des Gerichts ſo unhöflich ge bleibt doch Alles beim Alten 2“

waren.
(HundeWettrennen.) Prinz R., ein auf allen Ge

bieten des Sports heimiſcher Kavalier, veranſtaltete
kürzlich auf dem ausgedehnten Terrain ſeines Parks im

In einer Front waren auf je 30 Schritte Abſtand 8
Pfoſten eingeſchlagen und an jedem derſelben ein Renner

Schritte bemeſſenen Rennbahn Aufſtellung und der
Küchenchef ſowie einige ſeiner Gehülfen beſtreuten in
zwiſchen die Laufbahn mit den raffinirteſten Leckerbiſſen,
die je einen Hundegaumen gereizt haben, als da ſind

ebenes Zeichen wurden nun Karo, Hektor, Nero, Pluto,
e Scheck, Nimrod und Monſtre gleichzeitig losge
laſſen jeder Herr gab für ſeinen Hund den üblichen
P ab darauf folgte in höchſter Eile jeder Hund dem
Rufe und raſte ſeinem Herrn entgegen. So widerſtanden
alſo ſämmtliche Thiere der Lockung Nicht Alle. Pluto
war der erſte am Ziel dann folgten unbeirrt durch
alle auf dem Wege liegenden Leckerbiſſen, Hektor und
Scheck; beide wurden von ihren erfreuten Herren mit
Kiebkoſungen empfangen Dann kam nachgaloppirt
Pero im Maul einen ſchweren Knochen das Lecker
maul erhielt von ſeinem Herrn einen ſanften Fußtritt.
Rimrod brachte ſeinen Gebieter beinahe zur Verzweiflung

Der Köter vermochte dem lieblich ſein Geruchsorgan
umſchwebenden Duſt einer Leberwurſt nicht zu wider
ſtehen phlegmatiſch und unbekümmert um alles Pfeifen
und Rufen legte er ſich gemüthlich nieder, fröhnte
ſeiner Begierde, und kam dann mit eingezogenem Schwanze
am Ziele angeſchlichen. Doch wo blieben Karo, Monſtre
und Diana? Die drei Hunde, deren Eigenthümer ſtets
darauf ſchwört, ſie ſeien die beſt dreſſirten Hunde in der
ganzen Welt Alles Pfeifen, Rufen und Suchen erwies
ſh als umſonſt. Endlich, nach fünf Minuten, kamen
die drei erbärmlich zerkratzt angetroddelt. Prinz R.
hatte nämlich den Befehl gegeben, bei Beginn des
Rennens einige Katzen loszulaſſen, um auch nach dieſer
Richtung hin die unbedingte Folgſamkeit der Hunde auf
die Probe zu ſtellen. Diang, Monſtre und Karo waren
darauf, Alles andere unbeachtet laſſen, ihren Erbfeinden
in Parke die Kreuz und die Quer nachgejagt. Pluto
erhielt als erſten Preis eine eigens zu dieſen originellen
Rennen geprägte Medaille und wurde ihm die Rennbahn
ausſchließlich auf eine halbe Stunde behufs näherer Ve
ſchtigung überlaſſen. Hektor und Scheck bekamen prächtige

Halsbander, und alle Uebrigen Prügel. So
endete dies hochariſtokratiſche Hunderennen.

(Unter Siegel.) Herr W. G., erſter Seeretär einer
der rentabelſten berliner ActſenGeſellſchaften, ein junger
Mann in günſtigſter Lebenslage und außerdem glück
licher Bräutigam der hübſchen Tochter eines angeſehenen

ſtarrten die
Geſtalten, währer

Drohung der Brigant
ſo eilig ausriſſen, wie ſie konnten,
Reiſenden ihre Maulthiere im Stiche laſſend.

der Briganten blieben, eem Felſen ſtehen, während Verneigung und er befand ſich mit ſeinen Spieß-

ettern begannen. geſellen bereit
a Ohnmacht, die Mäd Eine Viertelsminute nachher war von den Räubern
klammerten ſich anein keine Spur mehr zu ſehen.

Zwei
ſchlage behaltend, auf d
die übrigen vier herabzukl

Drohung derDer Baron allein ſchien ſeine Geiſtesgegenwart
bewahrt zu haben, denn ab
etwas blaß geworden, war

Eeldariſtokraten, begab ſich vor ekwa 14 Tagen in Ge
ſhäſtsangelegenheiten nach Stuttgart. Hier fand er ein
Schreiben vor, deſſen Jnhalt ihn recht unangenehm be
Lührte. Sein Schwiegerpapa in spe ſchrieb darin etwa
Jolgendes: Sie haben uns in Betreff ihrer Vermögens
age arg hinters Licht zu führen geſucht! für einen
Schwiegerſohn, an deſſen Wohnungsthüre das brand
markende Siegel des Executors haftet danke ich
beſtens. Suchen Sie ſich eine Braut in Schwaben.“
Achtungsvoll und ergebenſt Herr G. traute
ſeinen eigenen Augen nicht. Wie viel er auch hin und
her ſann, er erinnerte ſich nicht, Jemandem etwas ſchuldig
Feblieben zu ſein, doch halt! Den neuen Anzug

er ja noch nicht bezahlt; hätte der Schneider etwa
eſorgniſſe gehegt? Herr G. ſendet mit telegraphiſcher

Poſtanweiſung den Betrag ab. Der Schneider bedankt
ch ebenfalls auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen
u ee mit der Bemerkung: Die Sache hätte aber
m keine Eile gehabt! Herr G. telegraphirt nun an
e Braut: „Es muß ein entſetzliches Miſtverſtändniß
nen kehre übermorgen zurück Alles muß ſich
h In Berlin angelangt, ſtürmt G. nach

ner Wohnung in der Wilhelmſtraße und conſtatirt die
land Thatſache duß an der Thür das Siegel
s gefürchteten Beamten des Stadtgerichts prangt.
d G. jagt wuthſchnaubend mit einer Droſchke nach
er Executions Abtheilung in der Jüdenſtraße. Dort

dons man von einer gegen ihn gerichteten Executions
völlſtreckung nicht das Mindeſte. Noch drei Tage Le
r G. das verhängnißvolle Siegel, dann endlich
rafft er allen Muth zuſammen und das Furchtbare ge
ſhieht: der ſchuldenfreie Mann, im Vollbewußtſein ſeiner

tauſend Thaler in
Die Räuber traten einige
Da vertrauten die Mädchen ihrem eigenen gegen

ehr, ſte riſſen ſich von ein De u u e ne ugte Herſten Augenblicke klammerte Was ichen Kopp e Bene hate

e Eugenie auſ W Und wählt, ſo lang' die Sonne ſcheint,
ind dieſen krampfhaft um Eh' Jhr um Bracke'n barmt und weint;

ſeitigen Schutze nicht m
ander los und im näch
ſich Lili an den Baron, w
jungen Schmuhl zuflog r

ſchlangBertha warf ſich, laut aufſchreiend, über ihre
ch, daß dieſe aus ihrer An zeigen.

a ans ſahiateit, er reißt das unantaſtbare Siegel der
eiligen Juſtiz herab, komme, was da wolle. Die Familie

ſeinem Beiſpiel.Die Feenprinzeſſin. „Auch die Damen ſollen Alles niederlegen, was
Roman.

(Fortſetzung.)Die Herren zündeten ſich eine Havanna an, die Anführer der Briganten.

Mädchen verſuchten kichernd, ein Gleiches zu thun,
engeren Zirkel ſeiner d Der ein t a ereger o das heißt, eine feine Cigarette in Brand zu ſetzen,

ne her Sie rer e und Frau Rebekka dehnte ſich bequem und dem
Einnicken nahe, auf dem Plaid, welchen der Baron
zum Schutz gegen Ameiſen, Käfer und ſonſtiges

getettet; ihre Beſiher nahmen am Ziel der auf 350 Gethier ihrer füllreichen Figur unterbreitet hatte.
Ein reizendes Bild friedlichen, genußreichen Be Reiſenden.

hagens.
Da ertönten plötzlich rauhe

Miiſte, üppige Kalbskotelettes, Beeſſteaks, Käſe, be die Reiſenden erſchreckt aufſchauten, erblickten ſie
ſeſigten zappelnde Mäuslein u. dgl. m. Auf ein ge quf dem gegenüberliegenden Felſen ein halbes

Dutzend wi
Karabiner in der Hand
Schlimmſte war, die Mündung drohend nach ihnen

richtete
„Bleib

Vorderſte der Briganten, ein robuſter, verwegen
ausſehender Kerl, mit einer ausgeprägten Räuber
phyſtognomie.

Halb leblos vor plötzl

Madame Schmuhl fiel ir
chen ſchrieen laut auf und
ander an.

Max Schmuhl vermo
immer nicht zu rühren, und ſ
dem Baron hin, dem er ſich aus Furcht vor der

Räuber nicht zu nähern wagte. e un

icher Angſt und Verwirrung,
Reiſenden hinüber nach den ſchrecklichen

d die Maulthiertreiber, nicht unbe
kannt mit ſolchen Ueberfällen und ſich um die kalt.

en, zu ſchießen, nicht kümmernd,

ſie an Schmuck und Werthſachen beſitzen rief der

Zitternd neſtelten dieſe die Uhren los und zogen
die Ringe von den Fingern, um dieſe Gegenſtände
ebenfalls vor ſich hin auf den Boden zu legen.

„Wer ſich rührt, wird niedergeſchoſſen rief der

Bandit, indem er näher trat.
Seine Genoſſen richteten die Büchſen auf die

Jener nahm die Beute von der Erde auf und
Stimmen und als unterſuchte die Portefeuilles.

Ein Lächeln der Befriedi zung überzog ſein ſonn
verbranntes Geſtcht, als er den Banknotenreich
thum in dem Portefeuille Schmuhls erblickte.

(der, bärtiger Geſtalten, deren jede einen uitrug und, was das Er kannte zwar dieſe Banknoten nicht, aber die
Ziffern 1000, 500 und 100 auf einzelnen der
ſelben ſagten ihm, daß er einen ſehr guten Fang

t liegen oder wir geben Feuer ſchrie der gemacht habe.
Dasjenige des Barons war nicht ſo reich gefüllt,

es mochte höchſtens ein bis zweitauſend Thaler
enthalten, in dem Portemannie befanden ſich nur
einige italieniſche Gold und Silbermünzen.

„Iſt das Alles fragte der Bandit.
„Unterſuchen Sie mich!“ entgegnete der Baron

Jener ſchien ihm Glauben zu ſchenken, denn er
zugleich mit den verzichtete auf dieſe Unterſuchung.

Dann packte er ſämmtliche Werthſachen in die
die Büchſe im An Taſchen ſeiner weiten Beinkleider eine ſpöttiſche

s jenſeits des Baches.

Jetzt erſt ſchien Eugenie zu bemerken, in welcher
chte ſich vor Schrecken noch Situgtion ſte ſich befand. Tief erröthend löſte ſte

chaute ängſtlich nach
die Arme vom Halſe Schmuhls und blickte in tiefer

Verwirrung zu Boden.
(Fortſetzung folgt.)

Volkswirthſchaſtliches.
geſehen davon, daß er 8, Der „Reichs Anzeiger“ ſchreibt. Wenn ein

Adreſſat eine Güter- Expedition benachrichtigt, daß er
kommen tuhls ine von ihm bezeichnete Perſon mit der Empfangnahme

und hatte zuerſt die Sikuation erfaßt. der für ihn ankommenden Güter, ſo wie der Aviſe und

„Verhalten Sie ſich ſtille,“
ſeinen Gefährten,
nehmen, was wir
ſitzen, aber weiter

ſagte er laut zu mit der Quittungsleiſtung beauftragt habe, ſo iſt dieſe
„man wird uns leider Alles ab Erklärung dergeſtalt ſelbſt eine Vollmacht für den be

treffenden Beauftragten nicht weiter b darf. Die Be
n S ort n e chrichtigung iſt daher nach einer Entſcheidung deird uns Ni e nachrichtigung i er d e Ent deswir n Nichts geſchehen Finanzminiſter ſtempelpflichtig. Zur Vermeidung doppelter

Die Banditen hatten den Bach durchwatet und Beſteuerungen ſoll es des Stempel zu den Erklärungen

näherten ſich der Gruppe.
„Legen Sie Alles, was ert ſein möe

Pretioſen haben, vor ſich hin rief ihr Anführer Hes ganz richtigen alten Schäfers Thomas

Mutter und bewirkte dadur
Ohnmacht erwachte.

ſeinen Gefährten zu.

Sie an

nicht bedürfen, wenn daneben noch beſondere Vollmachten
Geld und ausgeſtellt und ſolche beſonders verſteuert ſein möchten

ſein Neues Kutſchkelied.den Reiſenden zu.Dieſelben zögerten. Was kraucht dort in dem Buſch herum„Schnell, oder wir werden Sie unterſuchen Und kokelt mit Petrolijum
rief der Räuber in drohenderem Jone, rn un e gen Halt't mal! ſtopp!

„Großer Gott, jammerte Mar, ich habe mein e x e n in Zopp.
v. ge nideſt Denn, ob Jhr nazjona b'ral,Portefeuille bei inir und da ſtecken mindeſtens zehn Ob Fortſchritt, is ihm janz einjal:

Banknoten drin „Er jießt mit jleichen Bruderſinn
Schritte näher. Euch Steinöl in die Stiebeln rin

Drum heute, Jungens, haltet feſt,
Gebt jründlich ihm den letzten Reſt;

„Nu ſitzt er drin, der edle Don!
Das haben wir nu dadervon.“

r 3 z 2 b 2Für dieſen Theil übernimmt die Redackion dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Der Baron verlor auch in dieſem kritiſchen eſe iſt amilien Nachrichten.Momente ſeine Geiſtesgegenwart nicht. Als Verlobte ſehen ſt n ch
„Wir müſſen unſere Werthſachen hergeben, wenn Roſa Fuchswir anders ungefährdet bleiben wollen,“ rief er Htto Wirth.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1878.



uerß
kaufe ich jedes größere Quantum.

ureüechrüch Schröder
n n Den titl. Mühlenbeſitzern u. Mühlenbanmeiſten
Commiſſion hierſelbſt geſtellt haben, fordern wir hierdurch Erſche

y i y f daß mir von der Mühlenbeſtandtheile-Fabrik der Herren rüde gtaauf, die für ſie ausgefertigten und uns zur Aushändie Lehre mich ergebenſt bekannt zu machen, daß m Gebrüd ung Donnersta
z d Stutz in Nürnberg (Bayern), Ehrenfeld- Cöln und La Verté sous Jouavrre die alleinige Vertretu Sonntag frigung übergebenen Ausmuſterungs- und Erſatz Reſerve bar Lroninz S z t z SonneSe I. An II. in e munen innerhalb entthen Fabrikate für Königreich und Provinz Sachſen übertragen worden iſt. Daher empfehle e große

acht Tagen in Empfang zu nehmen. Prima frauzöſiſche Mühlſteine aus a Verté sous Jouarre für Getreide, Cement, Spath, G
Merſeburg den 20 n 1878. Knochen 2e., Müllerei in ſolider und guter Qualität. I 108Der Magiſtrat. Neueſte franzöſiſche e e tiarian und Srietion n Sf j S S en cylinder, Netzſchnecken, Walzenſtühle, verticale Mahlgänge, Steinſchärfwerkzeuge von Ta. engl. GußſtahlOffentliche Sißung d. Stadtver ordneten e eren re Her Seidengaze, De alle Seren gelochte Bleche, We a Fehde M.

Donnerstag den 1. Auguſt er., Abends 7 Ahr. decken, Sackſchnallen, Sackkarren, Balancierhauen c.

r nenagesordnung: Ich garantiere für alle Artikel, ſichere prompte und reelle Bedienung, nebſt billigſten Preiſen zu un e
Berathung und Beſchlußfaſſung über indem geneigten Aufträgen gerne entgegenſehe, empfehle mich hochachtend m hotanftatt
die Bewilligung der Koſten für Anbringung einer a I Merſeburg (Krenzſtraße 3). n entgegenSolaröllaterne in der Leunger Straße ne den2) die Genehmigung der Etatsüberſchreitung durch die vr F. Oettler's HierbrauereiſAdreß- und Viſikenkarteh
die Ueberlaſſung eines Streifens Communalfeld an in Wei liefert elegant und billi eden Reſtauratenr Rödel r eißenfels Friedr. Karing lithographiſche Anſtalt Heiſer V4) die Ausſtellung eines Reverſes für die Königliche übergiebt hiermit den Vertrieb Jhres beliebten leichten S
Regierung wegen Einführung des Rinnenwaſſers aus Lagerbiers dem Herrn Mat Vohnun.v ve Lauchſtädter Straße in den Gott Leine hl j. Mürnborgors Tivol Tat

e n Badeorte9 e ber für Merſeburg und Umgegend. S n2 g e en en e über Her Schultze iſt in den Stand geſetzt, daſſelbe in Donnerstag den T. Auguſt 1878 bleibt die Bühne wegen l. Das Het
6) die Genehmi n der n en bei den nd l zu Brauereipreiſen aus ſeinen guten Vorbereitung zur Freitagsvorſtellung geſchloſſen. Frellaf id Kurguarti

Kaſſen und Heu pro 187778. 9 er den Kellereien frauco Haus abgeben zu können. r 2. an ne n r War en s ſchattige
e eters: Gaſtſpiel des Frl. Babette Werner: Da Watneden Antrag des Kaufmann Querfurt wegen Vornahme 4 1 d Vi t t letzte Abenteuer eines Husarenoffiziers. Suſſſpie t dent zulehrt

re 33 m enteue s s ſpie ſt ſtont zukehrt,ehe un en e dem von ihm es G 181 II 4 C in 5 Akten. Zum Schluß: Der Liebestrank. Operette n Bodeplat
die Wahl von Deputirten zur diesſährigen Sedanfeier n e und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell Die Direktion ſweſtche

9 Kenntnißnahme von einer Auseinanderſetzung des e Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

e ne n ſront eineEivilJngenieurs Menzner in Leipzig, betr. die Ver 0 e Rischgarten. l ſeorrſorgung der Stadt Merſeburg mit Waſſer. LKirschsaft
9Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung. Vorläuſitge Anzeige. Abt hat v

Kri Sonntag den 4. Auguſt findet das zweite grosse t gewöhnlicke e r r. r. friſch von der Preſſe, Freitag und Sonnabend bei Soinntertest ſtatt. S Ferd. Weiſe e
Pferde u. WagenAuction in Merſeburg. friedrich Schröder a eSonnabend den 3. Auguſt er., Vormittags 9 Ahr S e General Ver ammlun hl
ſollen in W e e n in Neue Vollheringe n n Ppartemhieſ. Dammſtraße, Geſchäftsaufgabe halber 2 br. Pferde, r billigſt, z e genanntenValbverdecter Kutſchwagen, Tafelſchlitten, 2 Paar neue ſanre Gurken der vereinigten GeſellenKrankenkaſſe in e
ahnt n n mehr meiſtbietend gegen Baar alte ſaure Gurken a Stück 1 2 Pf. Donnerstag den 1. Augutt, hin men

zuhlung verkauft werden. c e u eMerſeburg, den 29. Juli 1878. Gunsten v I Abends 8 Ahr, n c deA. Rindlfleisch, Stühle Bellelleu ar z e nt o bewohntKreisAuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator. e e Ken du an re t d. u im Saal e der Re ſt aur ine e Iſt Vlogirt we

e ouis Nepold U eEine Waſſermühle e e 9 h unten Ouue Se unter ihnS e e Tagesor N. Lidwimit 2 Mahl und 1 Spitzgang, vollſtändig ausreichender Tagesordnung anWaſſerkraft, 2 Wohnhäuſer in beſtem Bauzuſtande, 18 c e e Butter Ergänzung des Ausſchuſſes Unquarieu
Morgen Areal (hiervon 3 Morgen ſchönſter Park) un S h den Carymittelbar an Chauſſee und Sekundärbahn, Meile von Meine allſeitig als vorzüglich anerkannte feine friſche Fortſetzung der Pei athung der neuen

M

o gehgrößerer Garniſonſtadt gelegen, iſt preiswerth zu ver Dominialbutter, durch ihren Hochfeinen ſüßen Geſchmack Statuten u b
kaufen. Die Rentabilität dieſes in herrlichſter Lage lie ausgezeichnet, empfehle per Poſt in Fäßchen von 9 Pfd. r e m de a
genden Grundſtückes wird nachgewieſen. Adreſſen geehrter Jnhalt, täglich friſch zu 100 Pf. pr. Pfd. Um zahlreiche Betheiligung wird geheten. d in den z
Reflectanten befördert die Exped. d. Bl. August Riensberg e Der Vorstand n ſetroffenv Rügenwalde. d ding leCprdo. Dor e arten de n eines2 Ferde- Ver Kartf. S Magazin von allen Sorten Holz O s n d

Eine dunkelbraune Stuke, fehlerfrei, ſehr flotter
e v J an n Vaſund Metall-Särgen zu den billigſten der Maſchinenbauer und Metallarbeiter. uGänger, auch geritten, ſteht, da überzählig, billig mit Freiſen ber helige Aütſtenbadenn gerit a überzäh Preiſen bei R. Bbeling, Donnerstag den 1. Auguſt Abends 8 Uhr Verſamm n ntiden,Geſchirr zu verkaufen bei Her Sutse n. Schmaleſtraße Nr. 17. lung in Mehlers Reſtauration Meta vo

e Jederhetten un rat e e e e T W vBeſpr Aufnahme neuer dyuellute Federbetten ſind zu verkaufen J S ch J Tagesordnung Beſprechung und u e unG große Ritterſtraße Nr. 12. G. h ultze, Mitglieder. Der Ausſchufz.
e Tenpergt

S e Ae T W e AhM Anarkt Nr. 49 iſt ein Logis zu vermiethen und ehe en a riI, e i W We en Miwwer beOctober zu beziehen. er Stadt. Adreſſen unter R. B. in der er n Warene J Merſeburg, Reumarkt, Saalufer, d er en dehaheo Zimmer mit Möbeln und Betten ſind an einen offerirt ſchöne trockene Sommerwaare lweres V Eürch ein be
oder zwei Herren zu vermiethen und zum 1. Oe pro Mille 10 Mk. 50 Pf. frei Stall Ein Kindermädchen wird ſofort geſucht. Näheres o

e n Fiſcherſtraße r. unBei größeren Parkien billiger Ein Mädchen wird für den ganzen Nachmittag als nd iſt
e ehe Aufwartung geſucht von arten e e e n Ehuſe7 s Ein gutes Schulmädchen zur Aufwartung für die Nach henr C C 6 e e 0 mittage geſucht. Rettelbuſch, Lehrer, gen

Zur Freudenbezeugung über die Wiedergeüeſung Sr. Weißenfelſer Str. 5. n in
Majeſtät unſeres allverehrten Kaiſers und Königs hat n iht alledie hieſige freiwillige Feuerwehr einen Fackelzug in Börſenverſammlung in Halle nd Koy
Ausſicht genommen ünd die Unterzeichneten beauftragt, vom 30. Juli 1878. welchen
das Erforderliche zu veranlaſſen Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. h eng n

Zur Ausführung dieſer patriotiſchen Kundgebung jſt Weizen 1000 Kilo, unverändert, bis 217 Mk. bez. an h

Je m e n d M. e i e er Mk. für hieſige Landwaare h n au8 e vir alle hieſigen Vereine und Corporationen, welche ez., neuer 150 Mk. bez. es dieW. Grenzel, ſich mit betheiligen wollen, ſich am gedachten Tage Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft u du
Porzellanhandlung aus Cökhen. Abends 89 Uhr auf dem Kinderplatze aufzuſtellen, jedoch Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50- 15 Mk. bez. II u

e Stand: beim Kaufmann Thiele am aber bis zum 5. d. M. bei dem Seilermeiſter Seydewitz Hafer 1000 Kilo, 145 160 Mk. bez. b g. w
Roßmarkt. I Gdotthardtsſtraße 31 die Anzahl ihrer Theilnehmer l Kümmel 50 Kilo, unverändert, 31 Mk. bez. h der

J u Danzumelden, damit die nöthigen Fackeln zur Stelle ge Rüböl 50 Kilo, 33,50 Mk. gefordert. he S ſafft werden können. Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. bez. ſchagle 4900 neS S le Merſeburg, den 1. Auguſt 1878. Kleie Roggen- 5,50-—5,75 Mk. bez., Weizenſchaale 4 W n39 e 9, gut s Klee Roggen 5,50-—5,75 Mk. bez., Weiz ſoC lawvie r Unterricht „„ZDas Comite. Mk. bez., WeizenGrieskleie 5,25 5,50 Mk. bez. h
ertheilt zu jeder Tageszeit. Näheres durch die Exped. d. Bl.lF. Seydewitz. G. Pfeiffer. F. E. Beyer. E. Hirſchfeld. Heu 50 Kilo, 350 Mk. bez. e
e Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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